Am 10.08.12 ging es nach einjähriger Wartezeit für 2 Wochen wieder in unser Traumland.
Wie im letzten Jahr ging es wieder nach Steinsvik ( Dalsfjord )zu Britt und Knut ins Haus

Nesset. Mitfahrer waren meine Frau unser Sohn und meine Wenigkeit. 
Da es nun schon unsere 12. Reise nach Norwegen war, sind die Anreisen schon Routine.

Wir fuhren mit Color-Line von Kiel nach Oslo. Dann  über Lillehammer, Odda und Lom

nach Steinsvik.   

[image: image14.jpg]



( Eine sehr schöne Camping-Anlage )
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Für die ca. 570 km benötigten wir mit Pausen ca. 8 Std.  Gegen 18:30 erreichten wir unser

Haus für die nächsten 2 Wochen. Wir informierten Britt über unsere Ankunft und keine 5

Minuten später standen beide schon in der Tür. Nach herzlicher Begrüßung und einem

gemeinsamen Bier wurde ausgeladen und das Haus bezogen.

 Eines schon mal vorab, der  Wettergott meinte es die 2 Wochen sehr gut mit uns.
Die erste Woche nur Sonne und Temperaturen bis 25 Grad.
In der zweite Woche etwas Regen, aber immer um die 20 Grad. Das hatten wir schon

weitaus schlechter.

Das Haus ist einfach nur Traumhaft. Es ist für 12 Personen ausgelegt .Also für uns drei, Platz

ohne Ende. Man gönnt sich ja sonst nichts und fährt  nur einmal im Jahr nach Norwegen.

Sauna, Whirlpool und einen kleinen Außenpool, der mit Holz aufgewärmt werden kann gibt es 

auch. Das zum Haus gehörende Boot hat 17 Fuß mit 25 PS. Völlig ausreichend, da im geschützten

Dalsfjord kaum Wind aufkommt. Hier gibt es keine Tage wo nicht gefischt werden kann.

Da wir im letzten Jahr schon Ausflüge zum  Geiranger und Dalsnippa unternommen hatten,
wollten wir in diesem Jahr Ausflüge zum Birgstal Gletscher  und ans Westkap unternehmen.

Nun zum Angeln. So viele Makrelen wie in diesem Jahr habe ich selten erlebt. Man konnte
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sie zu Tausende vom Boot aus sehen. Unglaublich.
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(Schweinswale konnten wir auch immer wieder beobachten!)
Dies war aber in der ersten Woche der einzige Fisch, der sich in Schwärmen im Fjord aufhielt.

Ab und zu mal kleine Seelachse und Polacks. Sonnst nichts. An den Stellen, wo wir im letzten Jahr

noch Seelachse bis 8 Kg ins Boot holten, ging in diesem Jahr nichts.

Mit Naturköder konnten wir Leng und Lump in Größen bis 70 cm erbeuten.
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Dann kam der Tag den ich wohl nie vergessen werde. Ich zog eine ganze Makrele auf ein Naturköder-

System. Der Fjord war an dieser Stelle 140m tief. 300 Gramm Pilker ohne Drilling- um Hänger 

zu vermeiden- und ab in die Tiefe. Pilker aufschlagen lassen und 1m über Grund den Köder

anbieten war meine Strategie. Doch soweit sollte es nicht kommen. Kaum hatte der Pilker am Grund aufgeschlagen, gab es schon einen Schlag an der Rute. Ich wartete noch kurz und setzte den Anschlag.

Sofort merkte ich, dass ich es mit etwas Großen - sehr Großen zu tun hatten. Die Angel bog sich bis aufs Wasser. Ich löste die Bremse noch etwas mehr, um ein Abriss zu vermeiden. Nach ca.25 min.

hatte ich den Kampf mit dem Monster aus der Tiefe gewonnen. Etwas weißes Großes kam an die 

Wasseroberfläche. Ich konnte nicht glauben was da neben dem Boot erschien. Meine Beine fingen an
zu zittern und der Adrenalinspiegel stand mir sicher über den Ohren. Meine Frau sagte dann nur noch ach du Sch…e was hast du da hochgeholt und mein Sohn war völlig sprachlos.

Vor uns lag ein Leng mit 1,68 cm Länge und einem Gewicht von 27.0 kg im Wasser.
Jetzt musste er nur noch ins Boot geholt werden. Ich gab meiner Frau die Angel und griff mir das

Gaff. Mit Hilfe meines Sohnes zogen wir das Monster ins Boot. Langsam senkte sich mein Blutdruck wieder in den grünen Bereich und die Anspannung ließ nach. Wir fingen an zu lachen

und konnten unser Glück kaum fassen. So ein Gefühl wünsche ich jedem Angler der das noch nicht
erlebt hat. Für solch ein Erlebnis ist keine Anreise zu lang. Der Urlaub war gerettet.
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 Nach Tagen nur mit Makrelenfängen, der Fisch des Lebens Für mich jedenfalls.

Wir fuhren zurück und informierten Knut. Er kam sofort und konnte nicht glauben was da auf seinem

Filetiertisch lag. Er sagte, das ist der größte Leng den er bisher aus dem Dalsfjord gesehen hat. Und

ausgerechnet Ich durfte Diesen erwischen. Allesamt tranken wir erst einmal ein Bier zusammen.

Und Ich war der glücklichste Mensch am Dalsfjord.

Ich sagte zu Knut heute Abend ist grillen in der Grillhütte angesagt und wir verbrachten einen

tollen Abend zusammen. Die Verständigung aus deutsch, englisch und norwegisch klappte

nach jedem Bier immer besser.

In der zweiten Woche zogen auch die Seelachse in Fjord. Über Nacht waren sie da.

Ich habe keine Ahnung ob es am leichten Wetterumschwung lag oder an sonst irgendwas.

Wir fingen sie alle in  Größen  zwischen 70 und 90 cm. Mit der leichten Spinnrute macht das

einfach nur Spaß.

Wer einmal in diese Gegend kommt sollte unbedingt einen Ausflug an den Birgstal Gletscher

unternehmen.
[image: image12.jpg]S £ 2032 1128




[image: image13.jpg]



 Einfach nur Traumhaft die Natur. Unser Ausflug ans Westkap fiel leider dem 

Nebel zum Opfer. Wir sahen leider nichts. Null Sicht.

Aber ihr wisst ja selbst wie schnell 2 Wochen in Norwegen vergehen.

Am 25.8.12 ging es dann mit Stena Line von Oslo nach Frederikshafen zurück.

Es war wohl einer der schönsten Norwegenurlaube den wir erleben durften.

Wir hatten tolles Wetter, sehr gute Gastgeber, ein klasse Haus, Fisch in Massen und obendrein

mein Fisch des Lebens. Bisher jedenfalls. Man hat ja noch Träume.

Vielen dank an Britt und Knut. Ihr seid die besten Gastgeber die man sich denken kann.

Wir kommen wieder.

Gruß die 
Spessarträuber 

